Seite 2 des Antrages auf Gewährung einer Zuwendung
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     Antragsnummer (wird von NBank vergeben)

	Antrag 

auf Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Programms Inklusion durch Enkulturation


1. Antragsteller/Erstempfänger

	Partnernummer (siehe bisherige Anträge)

5500     
	Name / Bezeichnung

     


	PLZ

     
	Ort

     
	Straße, Hausnummer

     


	Telefon

     
	Fax

     
	E-Mail

     


	Gesetzlicher Vertreter: Name, Vorname

     
	Status

     


	 FORMCHECKBOX 
 öffentlich
	 FORMCHECKBOX 
 gemeinnützig

 FORMCHECKBOX 
 privatwirtschaftlich
	Ist der Träger gemeinnützig bzw. privatwirtschaftlich bitte ankreuzen: 

Finanzierung überwiegend aus: 
 FORMCHECKBOX 
 Zuwendungen der öffentlichen Hand
 FORMCHECKBOX 
 Entgelten


	Bankverbindung: Kontonummer

     
	Bankleitzahl

     
	Kreditinstitut

     


	Branchenschlüssel WZ

     
	Bezeichnung der Branche

     


2. Beantragte Zuwendung

    (Für den Antragsteller und jede beteiligte Einrichtung ist ein Finanzierungsplan mit Erläuterungen einzureichen)

	für das Jahr
	2011
	2012
	2013
	2014
	Summe

	aus ESF-Mitteln
	     
	     
	     
	     
	     


3. Projektbeschreibung
	
	Tag
	Monat
	Jahr
	
	Tag
	Monat
	Jahr
	

	Die Förderung wird für den Zeitraum von
	     
	     .
	     
	bis
	     
	     
	     
	beantragt.


Beteiligte Einrichtungen/Letztempfänger (Für jede beteiligte Einrichtung ist eine Anlage „Beteiligte Einrichtung“ einzureichen)

	Anzahl

     
	Art (z. B. Kita)

     


	Projektname
     


	Verfolgte Programmziele

     


	Zusammenfassung des Inhalts (Langfassung der Projektbeschreibung bitte beifügen)
     


4. Erklärungen Antragsteller

	4.1 Ich/Wir erkläre(n), dass

-
ich/wir über einen PC verfüge(n), mit mindestens Windows 95, 300 MHz CPU, 64 MB Arbeitsspeicher, 300 MB freiem Festplattenspeicher, auf dem Software installiert werden kann und der über einen  Internetzugang  verfügt  sowie  ein 
E-Mail-Postfach, über welches Nachrichten mit Dateianhängen von mindestens 2 MB gesendet und empfangen werden können,

-
ich von meiner Einrichtung bevollmächtigte wurde, in ihrem Namen Anträge auf Förderung zu unterzeichnen,

-
sämtliche in diesem Antrag sowie in den Anlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind,

-
die Kofinanzierung gesichert ist,

-
das Projekt nicht mit ESF-Mitteln anderer Bundes- und Landesprogramme gefördert wird. Mir/Uns ist bekannt, dass dies ein Förderausschluss ist.

-
die von mir vertretene Einrichtung:

■
die entsprechende Rechtsfähigkeit zur Teilnahme an Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen besitzt,

■
als „öffentliche Einrichtung“ gilt,
Anmerkung: Hierzu gehören auch die angegebenen Schulen und Hochschulen sowie alle Einrichtungen und Organisationen mit Bildungsangeboten, die in den zwei Jahren mehr als 50 % ihrer Jahreseinnahmen aus staatlichen Quellen bezogen haben, und solche, die von öffentlichen Einrichtungen bzw. ihren Vertretern kontrolliert werden,

■
zumindest nach bisherigem Kenntnisstand und Geschäftsplan die finanzielle und operationelle Leistungsfähigkeit besitzt, das vorgeschlagene Projekt zum Abschluss zu bringen,

■
sich nicht in Liquidation oder unter gerichtlicher Verwaltung befindet, keinen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt hat oder sich in einem laufenden Insolvenzverfahren befindet, ihre Geschäftstätigkeit nicht eingestellt hat und sich in keinerlei diesbezüglichen Gerichtsverfahren verantworten muss und sich auf Grund eines in den Rechts- und Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in keiner vergleichbaren Lage befindet

■
oder ihre gesetzlichen Vertreter nicht im Fokus eines Strafverfahrens stehen oder ihre gesetzlichen Vertreter in einem solchen Verfahren rechtskräftig verurteilt wurden,

■
ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen und Steuern nachgekommen ist,

■
keine Förderung erhalten wird, wenn sie sich zum Zeitpunkt des Fördermittelvergabeverfahrens im Widerspruch zu einer der oben getroffenen Aussagen, oder in einer der folgenden Situationen befindet:

a)
Interessenkonflikte (aus familiären, persönlichen bzw. politischen Gründen oder aufgrund von nationalen, ökonomischen oder jeglichen  anderen Interessen, die die Einrichtung mit einer anderen Person oder Einrichtung, die direkt bzw. indirekt mit dem Fördermittelvergabeverfahren in Verbindung steht, teilt);

b) nachgewiesene Falschauskunft bezüglich der Informationen, die als Teilnahmebedingung für das Fördermittelvergabeverfahren vorausgesetzt werden bzw. bei unterlassener Bereitstellung der vorgenannten Informationen.

4.2  Subventionserhebliche Tatsachen

Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB) bekannt und dass die in diesem Antrag angegebenen Tatsachen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 StGB sind (sowie alle sonstigen Tatsachen, die für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung von Bedeutung sind).

Zu diesen Tatsachen gehören insbesondere solche,

-
die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung von Bedeutung sind,

-
die Gegenstand der Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, Vermögensübersichten oder Gutachten, des Finanzierungsplans, des Haushalts- oder Wirtschaftsplans, etwaiger Übersichten und Überleitungsrechnungen oder sonstiger dem Antrag beizufügender Unterlagen sind,

-
von denen nach Verwaltungsverfahrensrecht (§§ 48, 49 VwVfG), nach Haushaltsrecht, nach den Förderrichtlinien, den ANBest-P bzw. ANBest-GK oder anderen Rechtsvorschriften sowie den Bestimmungen des Zuwendungsbescheides die Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist
-
die sich auf die Art und Weise der Verwendung der Zuwendung bzw. eines aus der Zuwendung beschafften Gegenstandes beziehen oder

-
die durch Scheingeschäfte oder Scheinverhandlungen verdeckt werden sollen sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit einer beantragten Zuwendung.

Ich/wir versichere(n) ferner, dass mir/uns die Offenbarungspflicht gemäß § 3 SubvG bekannt ist. Hiernach bin ich / sind wir verpflichtet, der Bewilligungsbehörde unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind.

Rückforderung von Zuwendungen (Bitte Zutreffendes ankreuzen!)

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns bis heute bewilligte Zuwendungen, sei es der NBank, sei es einer anderen staatlichen Stelle oder der Europäischen Kommission 

 FORMCHECKBOX 

bisher nicht wegen formeller und/oder materieller Rechtswidrigkeit (insbesondere wegen Unvereinbarkeit mit dem EU-Beihilfenrecht nach Art. 107, 108 Vertrag über die Arbeitsweise der EU) aufgehoben und zurückgefordert wurden oder

 FORMCHECKBOX 

im Falle einer diesbezüglichen Rückforderungsentscheidung vollständig zurückgezahlt wurden.

Mir/Uns ist bekannt, dass eine Bewilligung solange unterbleibt, bis die erhaltene Zuwendung vollständig und nach Maßgabe des jeweiligen Rückforderungsbescheides zurückgezahlt wur de. Vorstehende Erklärung ist eine subventionserhebliche Tatsache. Mir/Uns ist insoweit
	ebenfalls bekannt, dass ich/wir jede zukünftige Abweichung meiner/unserer vorstehenden Angaben unverzüglich der NBank mitteilen muss/müssen. Dazu gehören auch zukünftig ergehende Rückforderungsentscheidungen o.g. Stellen.

Nach Art. 72 der VO (EG) 1083/06 vergewissert sich die Kommission, dass die Mitgliedstaaten über Verwaltungs- und Kontrollsysteme verfügen, die den Artikeln  58 bis 62 der VO (EG) 1083/06 entsprechen. 

Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten durchgeführten Prüfungen können Bedienstete oder bevollmächtigte Vertreter der Kommission vor Ort überprüfen, ob die Verwaltungs- und Kontrollsysteme wirksam funktionieren. 

Die Kommission kann einen Mitgliedstaat auffordern, vor Ort das wirksame Funktionieren der Systeme und die ordnungsgemäße Durchführung eines oder mehrerer Vorgänge zu prüfen. An solchen Prüfungen können Bedienstete oder bevollmächtigte Vertreter der Kommission teilnehmen.

Nach Art. 69 der VO (EG) 1083/06 informieren der jeweilige Mitgliedstaat und die für das operationelle Programm zuständige Verwaltungsbehörde über die Vorhaben und die kofinanzierten Programme und sorgen für deren Bekanntmachung. Die Informationen richten sich an die Bürger der Europäischen Union und an die Begünstigten und sollen die Rolle der Gemeinschaft betonen. 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, ein Hinweisschild nach Vorgaben der Bewilligungsstelle am Standort meines/unseres Vorhabens aufzustellen bzw. anzubringen sowie auf allen Unterlagen (insbesondere auf allen Teilnahmebestätigungen und Bescheinigungen) und bei Veröffentlichungen im Internet das in Anhang I zu Art. 9 VO (EG) 1828/2006 vorgeschriebene EU-Emblem, den Verweis auf die Europäische Union sowie die Angabe des Fonds anzubringen, aus dem mein/unser Vorhaben kofinanziert wird.

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen das Land Niedersachsen meinen/unseren Namen (insb. Firmennamen) sowie Angaben über das Vorhaben und über die Höhe des Zuschusses in geeigneter Form veröffentlicht (Verzeichnis der Begünstigten, Art. 7Abs. 2 (d) VO 1828/2006).

 FORMCHECKBOX 
  ja               FORMCHECKBOX 
  nein

Mir /Uns ist bekannt, dass bei Nichtzustimmung eine Förderung des Projektes/der Maßnahme nicht erfolgen kann.

4.4 Ich/Wir erkläre(n), dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde. Als Vorhabenbeginn ist auch schon der Abschluss eines projektbezogenen Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

 FORMCHECKBOX 
  ja                   FORMCHECKBOX 
  nein

Mir/uns ist bekannt, dass bei vorzeitigem Maßnahmebeginn eine Förderung des Projektes/der Maßnahme nicht erfolgen kann.

4.5 Ich/Wir erklären(n), dass mein/unser Unternehmen

 FORMCHECKBOX 
  nicht tarifgebunden ist.

 FORMCHECKBOX 
  tarifgebunden ist

Tarifvertragliche Grundlage der Arbeitsentgelte:

     
_________________________________________________________________

4.6 Ich/Wir erkläre(n) mich/uns einverstanden und habe(n) die Einwilligung der Teilnehmer dazu eingeholt bzw. werde(n) die Einwilligung der Teilnehmer dazu einholen,dass alle personenbezogenen und sonstigen Daten an die NBank weitergeleitet und zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung erfasst, verarbeitet und übermittelt werden, einschließlich deren Eingabe in die Förderdatenbank des Landes Niedersachsen.

4.7 Zum 01.01.2010 erfolgte eine Änderung der Rechtslage in Bezug auf die Abschreibung von Ausstattungsgegenständen (siehe § 6 EstG).

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir von dem Wahlrecht ab 2010 

 FORMCHECKBOX 
 
Gebrauch mache(n) und dies bei den Ausgaben berücksichtigt wurde 


(Sofortschreibung im Anschaffungsjahr bis 410 Euro).

 FORMCHECKBOX 

keinen Gebrauch mache(n) und dies bei den Ausgaben berücksichtigt 
wurde (Sofortabschreibung im Anschaffungsjahr bis 150 Euro).

4.8. Mir/Uns ist bekannt, dass auf die Gewährung einer Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht.

Bitte kreuzen Sie nur eine Möglichkeit an!

4.9    FORMCHECKBOX 
  Ich/Wir erkläre(n), dass für dieses Projekt eine Umsatzsteuerbefreiungbewilligt bzw. beantragt. Ein entsprechender Nachweis (Bescheid) wird beigefügt, bzw. unverzüglich nachgereicht. Die im Finanzierungsplan angesetzten Ausgaben sind Bruttobeträge.

4.10  FORMCHECKBOX 
  Ich/Wir erkläre(n), dass für dieses Projekt keine Umsatzsteuerbefreiung bewilligt wurde, ich/wir jedoch vorsteuerabzugsberechtigt sind. Dies wurde bei den im Finanzierungsplan angegebenen Ausgaben berücksichtigt, da Nettobeträge angesetzt wurden.

4.11  FORMCHECKBOX 
  Ich/Wir erkläre(n), dass für dieses Projekt keine Umsatzsteuerbefreiung bewilligt wurde und ich/wir auch nicht vorsteuerabzugsberechtigt bin/sind. Dies wurde bei den im Finanzierungsplan angegebenen Ausgaben berücksichtigt, da Bruttobeträge angesetzt wurden.


	     
	
	

	Ort/Datum
	
	Unterschrift Antragsteller


Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen:

 FORMCHECKBOX 
  Finanzierungsplan mit Erläuterungen

 FORMCHECKBOX 
  Anlage „Beteiligte Einrichtung“

 FORMCHECKBOX 
  Beschreibung und Begründung des Projekts

 FORMCHECKBOX 
  Teilnehmerstatistik
� Den Branchenschlüssel finden Sie auf unserer Internetseite http://www.nbank.de
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